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HERLEITUNG VON GRENZWERTEN DER 

„NICHT GERINGEN MENGE“ IM SINNE DES BTMG 

TEIL III: PHENETHYLAMINE UND CATHINONE 

Ergänzung B 

Stand: 23. VO zur Änderung von Anlagen des BtMG 

 
Wolf-Rainer Borka, Rainer Dahlenburgb, Manfred Gimbelc, Andrea Jacobsen-Bauerd,     
Hellmut Mahlere, Siegfried Zörntleinf 
 
a ehemals Landeskriminalamt Berlin 
b ehemals Bundeskriminalamt Wiesbaden 
c Bayerisches Landeskriminalamt 
d Landeskriminalamt Baden-Württemberg 
e Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen 
f Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz 
 
 
Dieses Dokument ist eine Ergänzung zum Teil III (Phenethylamine und Cathinone) der 
Veröffentlichungen 
 
W.-R. Bork, R. Dahlenburg, M. Gimbel, A. Jacobsen-Bauer, H. Mahler, S. Zörntlein, Herleitung von Grenzwerten 
der „nicht geringen Menge“ im Sinne des BtMG, Toxichem Krimtech 86(1) (2019), 5 - 91 
 

und 
 

W.-R. Bork, R. Dahlenburg, M. Gimbel, A. Jacobsen-Bauer, H. Mahler, S. Zörntlein, Herleitung von Grenzwerten 
der „nicht geringen Menge“ im Sinne des BtMG, Ergänzung A, Toxichem Krimtech 89(3) (2022), 81 - 92. 
 

Eine Ergänzung ist aus nachstehenden Gründen erforderlich: 
 

a) Mit der 33. BtMÄndV waren u.a. Eutylon und 3-Chlormethcathinon dem BtMG unterstellt 
worden. 

b) Der BGH legte in seinem Beschluss 3 StR 206/22 vom 09.08.2022 den Grenzwert der „nicht 
geringen Menge“ für 
 das Phenethylamin 2C-B auf 1 g 
 das Phenethylamin Mescalin auf 15 g 

fest. 
c) Der BGH legte in seinem Beschluss 3 StR 372/21 vom 21.12.2022 den Grenzwert der „nicht 

geringen Menge“ für 
 die Phenethylamine 2-FMA und 4-FMA auf jeweils 10 g 
 das Cathinon 3-MMC auf 25 g 

fest. 
d) Der BGH legte in seinem Beschluss 3 StR 29/23 vom 07.03.2023 den Grenzwert der „nicht 

geringen Menge“ für Mephedron auf 25 g fest. 
e) Der BGH legte in seinem Urteil 3 StR 462/22 vom 10.08.2023 den Grenzwert der „nicht 

geringen Menge“ für Levmetamfetamin auf 50 g fest. 
f) Für einige para-halogenierte Phenethylamine und Cathinone wurden weitere IC50-Werte 

veröffentlicht. 
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Ergänzung und Aktualisierung der o. g. Veröffentlichungen 
 
I. Am Ende der Auflistung des Kap. 5 wird folgender Punkt e) eingefügt: 
 
e) Hohe Cytotoxizität von bestimmten Phenethylaminen und bestimmten Cathinonen 
 Neuere Forschungsergebnisse belegen eine erhöhte Leber- und Neurotoxizität para-

halogenierter Amfetamine, Metamfetamine und Cathinone.275,276 Diese Erkenntnis steht im 
Widerspruch zu bisherigen Forschungserkenntnissen, bei denen keine relevante 
Cytotoxizität für 4-FA, 4-FMA und Flephedron festgestellt worden war.65 
Dieser Gefahrenaspekt darf nach den Ausführungen des BGH in seinem Urteil 1 StR 721/83 
vom 07.11.1983 nicht unberücksichtigt bleiben: „Bei Heroin steht der Gesichtspunkt der 

außergewöhnlichen Gefährlichkeit schon sehr geringer Stoffquantitäten im Vordergrund.“ 
 Die Frage, wie stark diese Cytotoxizität im Einzelfall zu berücksichtigen ist, hat der BGH in 

seinem Beschluss 3 StR 372/21 vom 21.12.2022 für 4-FMA durch einen pauschalen Abzug 
von 50 % des ohne diesen Aspekt bestimmten Werts beantwortet. 

 
II. Im Original-Dokument wird unter Kap. 5.1 auf Seite 11 am Ende von Punkt f) folgender 

Text eingefügt: 
 

Damit entspricht der hier pharmakologisch-toxikologisch abgeleitete Grenzwert-Vorschlag 
für Levmetamfetamin der Rechtsprechung des BGH. 

 
III. Im Original-Dokument werden unter Kap. 5.1 auf Seite 11 bzw. auf Seite 2 der 

Ergänzung A die Punkte g) und h) wie folgt abgeändert (geänderte Passagen sind zur 
Verdeutlichung grau hinterlegt): 

 
g) 10 g für 2-FMA [PP-011], 

10 g für 3-FMA [PP-012], 
10 g für 4-FMA [PP-013]: 
2-FMA und 3-FMA werden etwa doppelt so hoch dosiert wie (S)-Metamfetamin, so dass 
der Grenzwert der „nicht geringen Menge“ für diese beiden Stoffe doppelt so hoch an-
zusetzen ist wie der für (S)-Metamfetamin. 
 
Nach Konsumentenangaben wird 4-FMA etwa doppelt so hoch dosiert wie 2-FMA und  
3-FMA.  
Berücksichtigt man allein die Konsumentenangaben, so müsste der Grenzwert für 4-FMA 
bei 2 x 10 g = 20 g liegen. 
Wegen der hohen Cytotoxizität (siehe Kap. 5e), die sich auch aus Warnhinweisen von 
Konsumenten in einschlägigen Internet-Foren ablesen lässt, ist dieser Wert jedoch zu hoch. 
Nach sorgfältiger Abwägung wird schließlich ein Wert vorgeschlagen, der nur halb so groß 
ist. 
Damit entspricht der hier pharmakologisch-toxikologisch abgeleitete Grenzwert-Vorschlag 
für 4-FMA der Rechtsprechung des BGH. 
 

h) 10 g für 4-FA [PP-014]: 
4-FA wird etwa doppelt so hoch dosiert wie Amfetamin. 
Berücksichtigt man allein die Konsumentenangaben, so müsste der Grenzwert für 4-FA bei 
2 x 10 g = 20 g liegen. 
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Wegen der unerwartet hohen Cytotoxizität (siehe Kap. 5e) ist dieser Wert jedoch zu hoch. 
Nach sorgfältiger Abwägung wird (wie im Beschluss 3 StR 372/21 des BGH vom 
21.12.2022 für 4-FMA) auch für 4-FA ein Wert vorgeschlagen, der mit 10 g nur halb so groß 
ist. 
Der hier vorgeschlagene Grenzwert von 10 g steht damit im Widerspruch zum Beschluss 
3 StR 136/21 vom 08.03.2022, in dem der Grenzwert nach dem damaligen Wissensstand auf 
20 g festgelegt wurde. Die hohe Cytotoxizität von 4-FA war dem BGH zum Zeitpunkt dieses 
Beschlusses noch nicht bekannt. 
 

IV. Im Original-Dokument wird unter Kap. 5.1 auf Seite 11 im letzten Absatz des Punktes j) 
unmittelbar nach dem Endnoten-Verweis 24 ein Verweis auf die neu eingefügte Fußnote Ea 
eingefügt. 

 
Die Fußnote Ea hat folgenden Inhalt: 
Ea Kurz nach der Feststellung der Neurotoxizität von MDMA am Menschen war eine Forschungsarbeit 

veröffentlicht worden, in der dies auch an Primaten nachgewiesen wurde.277 Wegen nachträglich 
festgestellter eklatanter Mängel im Versuchsaufbau war dieser Artikel jedoch von den Forschern kurze 
Zeit später widerrufen worden.278 Er darf daher hier nicht berücksichtigt werden. 

 
V. Im Original-Dokument werden unter Kap. 5.2 auf Seite 14 bzw. 15 die Punkte a) und d) 

wie folgt abgeändert (geänderte Passagen sind zur Verdeutlichung grau hinterlegt): 
 
a) 15000 mg für Mescalin [HP-001]: 

[6 mg LSD : 0,0004] = 15000 mg 
Damit fand der hier pharmakologisch-toxikologisch begründete Grenzwert-Vorschlag für 
Mescalin Eingang in die Rechtsprechung des BGH. 
 

d) 1000 mg für 2C-C [HP-007], 
1000 mg für 2C-B [HP-008], 
1000 mg für 2C-I [HP-009], 
1000 mg für 2C-E [HP-010], 
1000 mg für 2C-P [HP-011], 
1000 mg für 2C-T2 [HP-012], 
1000 mg für 2C-T7 [HP-013]: 
Diese 2,4,5-trisubstituierten Phenethylamine der 2C-Reihe sind zueinander ähnlich potent 
und zugleich deutlich potenter als die Stoffe der Gruppen a) - c). Alle bisher untersuchten 
Vertreter mit einem Substitutionsmuster wie dem hier vorliegenden (Methoxygruppen in     
2- und 5-Position, Halogenatom bzw. Alkyl- oder Alkylsulfonylgruppe in 4-Position) zeigen 
eine hohe Affinität zum 5-HT2A- und zum 5-HT2C-Rezeptor, was ihre hohe halluzinogene 
Potenz erklärt. 
Damit fand der hier pharmakologisch-toxikologisch begründete Grenzwert-Vorschlag für 
2C-B Eingang in die Rechtsprechung des BGH. 
 

VI. Im Original-Dokument werden unter Kap. 5.4 auf den Seiten 17 / 18 bzw. auf den Seiten 
2 / 3 der Ergänzung A die Punkte a) und f) wie folgt abgeändert (geänderte Passagen sind 
zur Verdeutlichung grau hinterlegt): 
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a) 15 g für Pentylon [CA-002], 
15 g für N-Ethylnorpentylon [CA-002n], 
15 g für Buphedron [CA-003], 
15 g für Butylon [CA-004], 
15 g für N-Ethylbuphedron [CA-005], 
15 g für Eutylon [CA-005f], 
15 g für N-Ethylhexedron [CA-005n], 
15 g für Methcathinon (Ephedron) [CA-006]: 
Konsumentenangaben, Intoxikationskasuistiken und Todesfälle sowie pharmako-
dynamische Erkenntnisse erlauben die Zusammenfassung unter den Grenzwert der „nicht 
geringen Menge“, der für Pentedron vom BGH festgelegt wurde. 
Damit fanden die hier pharmakologisch-toxikologisch begründeten Grenzwert-Vorschläge 
für Buphedron und Pentylon Eingang in die Rechtsprechung des BGH. 
 

f) 25 g für Ethcathinon [CA-017], 
25 g für 4-MEC [CA-018], 
12,5 g für Flephedron [CA-019], 
12,5 g für Clephedron [CA-020], 
25 g für Mephedron [CA-021], 
25 g für Methedron [CA-022], 
25 g für 4-Methylbuphedron [CA-023], 
25 g für 3-MMC [CA-024], 
25 g für 3-Fluormethcathinon [CA-025] 
25 g für 3-Chlormethcathinon [CA-025n]: 
Sowohl die Konsumentenangaben zur Dosierung als auch pharmakodynamische Daten sind 
für Ethcathinon und 4-MEC nahezu gleich. Ethcathinon, einer der beiden aktiven Haupt-
metaboliten von Amfepramon,45 und 4-MEC werden deutlich höher dosiert als Pentedron. 
 
Mephedron, Methedron, 4-Methylbuphedron, 3-MMC, 3-Fluormethcathinon und 3-Chlor-
methcathinon werden jeweils ähnlich dosiert wie Ethcathinon und 4-MEC. Ihre 
dopaminergen Effekte sind weniger ausgeprägt als bei den Vertretern der oben genannten 
Gruppen a) bis d). Auch hier sind Intoxikationen und Todesfälle beschrieben. Zusammen-
fassend sollte der Grenzwert der „nicht geringen Menge“ für die genannten Vertreter dieser 
Gruppe bei 25 g liegen. 
Damit fanden die hier pharmakologisch-toxikologisch begründeten Grenzwert-Vorschläge 
für 4-MEC, Mephedron und 3-MMC Eingang in die Rechtsprechung des BGH. 
 
Nach Konsumentenangaben werden Flephedron und Clephedron jeweils so hoch dosiert wie 
Ethcathinon und 4-MEC. 
Berücksichtigt man allein die Konsumentenangaben, so müssten die Grenzwerte für 
Flephedron und Clephedron jeweils bei 25 g liegen. 
Wegen der inzwischen nachgewiesenen hohen Cytotoxizität (siehe Kap. 5e) sind diese 
Werte jedoch zu hoch. Nach sorgfältiger Abwägung wird (wie im Beschluss 3 StR 372/21 
des BGH vom 21.12.2022 für 4-FMA) auch für Flephedron und Clephedron jeweils ein Wert 
vorgeschlagen, der nur halb so groß ist. 
Der hier vorgeschlagene Grenzwert von 12,5 g für Clephedron steht damit im Widerspruch 
zum Beschluss 3 StR 136/21 vom 08.03.2022, in dem der Grenzwert nach dem damaligen 
Wissensstand auf 25 g festgelegt wurde. Die hohe Cytotoxizität von Clephedron war dem 
BGH zum Zeitpunkt dieses Beschlusses noch nicht bekannt. 
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Ergänzung und Aktualisierung im Tabellenteil der o. g. Veröffentlichungen 
 
I. In Tabelle 3a wird in der Spalte vorgeschlagener Grenzwert der „nicht geringen Menge“ 

als Base bei den Stoffen 4-FMA [PP-013] und 4-FA [PP-014] anstelle des Werts 20 g 
jeweils der Wert 10 g eingetragen. 
 

II. In Tabelle 4 wird in der Spalte vorgeschlagener Grenzwert der „nicht geringen Menge“ 

als Base bei den Stoffen Flephedron [CA-019] und Clephedron [CA-020] anstelle des 
Werts 25 g jeweils der Wert 12,5 g eingetragen. 

 
III. In den Tabellen 3a und 4 werden die IC50-Werte aus 276 für das para-halogenierte 

Phenethylamin 4-FA [PP-014] sowie für die para-halogenierten Cathinone Flephedron 
[CA-019] und Clephedron [CA-020] aufgenommen. 

 
Wegen der besseren Übersichtlichkeit werden die Tabelleneinträge für alle unter I - III 
genannten Stoffe im Folgenden vollständig aufgeführt. 
 
IV. In Tabelle 4 werden die Daten für Eutylon [CA-005f] und 3-Chlormethcathinon  

[CA-025n] entsprechend ihrer Codierung eingefügt. 
 
Zur besseren Übersichtlichkeit sind in den genannten Tabellen am Ende die in den neu zitierten 
Forschungsarbeiten mit angegebenen Referenzstoffe samt zugehörigen Daten (grau hinterlegt) 
aufgelistet. 
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Tab. 3a: Psychostimulierend wirkende Phenethylamine und die für sie vorgeschlagenen Grenzwerte 
 

Code 

Name(n) 
 

fett: INN-Name 
(BtMG) 

normal: andere 
nicht geschützte 

oder Trivialnamen 
(BtMG) 
kursiv: 

weitere Namen 
---------------------- 

Name gemäß 
IUPAC 

in das 
BtMG auf- 
genommen 

mit … 
 

BtM seit … 

Ki / IC50 / EC50 
(Dopamin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(Noradrenalin- 

Rezeptor) 
in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2A- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2B- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2C- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

kursiv: errechnet aus pKi bzw. pIC50 bzw. pEC50 

 

B: Bindungsaffinität, F: Funktionstest 
 

H, M, R: Experimente an Human-, Maus- bzw. Ratten-Zellen / -Rezeptoren 
 

b, d, g, i, n, o: Experiment mit … 
β-CTI, DOI, GBR-12935, Inositolphosphat, diversen Neurotransmittern, Iometopan 

PP- 
013 

4-Fluormeth- 
amfetamin 

4-FMA 
---------------------- 

1-(4-Fluorphenyl)- 
N-methylpropan- 

2-amin 

26. 
BtMÄndV 
26.07.2012 

 Ki = 1080065 

 
 IC50 = 770065,68 

 Ki = 900065 

 
 IC50 = 22065,68 

 Ki = 380065  EC50 > 2000065  Ki = 550065 
 Ki = 3500065 

 
 IC50 = 870065,68 

PP- 
014 

4-Fluoramfetamin 
4-FA 

4-FMP 
---------------------- 
(RS)-1-(4-Fluor- 
phenyl)-propan- 

2-amin 

26. 
BtMÄndV 
26.07.2012 

 Ki = 1100065 

 
 IC50 = 770100 
 IC50 = 27069 

 IC50 = 370065 

 IC50 = 950070 

 IC50 = 2100060 

 IC50 = 3900276 

 
 EC50 = 200100 

 EC50 = 51,521 

 Ki = 1350065 

 
 IC50 = 420100 
 IC50 = 35669 

 IC50 = 20065 

 IC50 = 1030070 

 IC50 = 180060 

 IC50 = 150276 

 

 EC50 = 28,021 

 EC50 = 37100 

 Ki = 1130065  EC50 = 1140065  Ki = 780065 

 Ki = 3210065 

 
 IC50 = 6800100 
 IC50 = 235269 

 IC50 = 1900065 

 IC50 = 8830070 

 IC50 = 20500060 

 IC50 = 14000276 

 

 EC50 = 93921 

 EC50 = 730100 
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der „nicht geringen Mengen“, Stand: 23. VO zur Änderung von Anlagen des BtMG 
 

Rausch-Dosierung 
nach oraler Aufnahme 

 
 a) "light level" 
 b) "common level" 
 c) "strong level" 
 d) "heavy level" 
 e) "dangerous level" 
 k.A.: keine Angaben 

 

 kursiv: therapeutische 

 Einzeldosis für einen 

 Erwachsenen 

toxikologische Daten 
 

LD50: 
mittlere letale Dosis 

 
LDlo: 

niedrigste letale Dosis 

TDlo: 
niedrigste toxische 

Dosis 
 

(Lebewesen, 
Aufnahmeweg) 

k.A.: keine Angaben 

Potenz im 
Vergleich zu … 

schwere 
Intoxikationen 
und Todesfälle 

Strukturformel 
(entnommen 
aus76 und77) 

 

vorge- 
schlagener 
Grenzwert 
der "nicht 
geringen 
Menge" 
als Base 

Code 

 a) 50 … 75 mg79 

 a) 25 … 50 mg58,78 
 b) 75 … 125 mg79 

 b) 50 … 75 mg58,78 

 c) 75 … 110 mg58 

 c) 100 … 125 mg78 
 d) 125 … > 200 mg79 

 d) > 100 mg58 

 d) > 125 mg78 

 nicht cytotoxisch65 

 cytotoxisch275,276 
 (siehe Kap. 5e) 

    

 

 10 g 
PP- 
013 

 a) 50 … 70 mg79 

 a) 20 … 50 mg58 

 a) 40 … 100 mg78 
 b) 70 … 110 mg79 

 b) 100 … 130 mg78 

 b) 50 … 100 mg58 

 c) 130 … 150 mg78 

 c) 100 … 150 mg58 
 d) 115 … 150 mg79 

 d) > 150 mg58,78 

 LD50 (Maus, weiblich, 
 oral) 
 = 25 mg/kg82 

 

 LD50 (Maus, männlich, 
 oral) 
 = 150 mg/kg82 

 

 LD50 (Maus, 
 intraperitoneal) 
 = 46 mg/kg80 

 

 nicht cytotoxisch65 

 cytotoxisch275,276 
 (siehe Kap. 5e) 

 

viele 
Vergiftungen82,108,

109,110,111,112 

 
2 Todesfälle112 

 

 10 g 
PP-
014 
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Tab. 4: Cathinone und die für sie vorgeschlagenen Grenzwerte 
 

Code 

Name(n) 
 

fett: INN-Name 
(BtMG) 

normal: andere 
nicht geschützte 

oder Trivialnamen 
(BtMG) 
kursiv: 

weitere Namen 
---------------------- 

Name gemäß 
IUPAC 

in das 
BtMG auf- 
genommen 

mit … 
 

BtM seit … 

Ki / IC50 / EC50 
(Dopamin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(Noradrenalin- 

Rezeptor) 
in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2A- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2B- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2C- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

kursiv: errechnet aus pKi bzw. pIC50 bzw. pEC50 

 

B: Bindungsaffinität, F: Funktionstest 
 

H, M, R: Experimente an Human-, Maus- bzw. Ratten-Zellen / -Rezeptoren 
 

b, d, g, i, n, o: Experiment mit … 
β-CTI, DOI, GBR-12935, Inositolphosphat, diversen Neurotransmittern, Iometopan 

CA- 
005f 

Eutylon 
N-Ethylnorbutylon 

bk-EBDB 
---------------------- 

1-(1,3-Benzo-
dioxol-5-yl)- 

2-(ethylamino)-
butan-1-on 

33. BtMÄndV 
21.12.2022 

 Ki = 640274 
 
 IC50 = 120268 

 IC50 = 281274 
 
 EC50 =  

inaktiv268 

 Ki = 1870274 
 
 IC50 = 1280268 

 IC50 = 700274 
 
 EC50 =  

inaktiv268 

   

 Ki = 8500274 
 
 IC50 = 690268 

 IC50 = 640274 
 
 EC50 = 1020268 

CA- 
019 

Flephedron 
4-Fluormeth- 

cathinon 
4-FMC 

---------------------- 
1-(4-Fluor- 

phenyl)- 
2-(methylamino)- 

propan-1-on 

26. 
BtMÄndV 
26.07.2012 

 Ki = 1220033,65 
 Ki = 10400 o99 

 
 IC50 = 273 n99 
 IC50 = 635033,68 

 IC50 = 1400065 

 IC50 = 6600276 

 
 EC50 = 1250033 

 EC50 =  
17800 n99 

 EC50 = 119271 

 Ki > 2500033,65 
 Ki = 35000 o99 
 
 IC50 = 24633,68 

 IC50 = 127 n99 

 IC50 = 36065 

 IC50 = 350276 

 
 EC50 = 1530 n99 

 Ki = 140033,65 

 Ki = 10000 d99 

 
 IC50 = 23600 i99 

 EC50 > 2000065 

 Ki > 1300033,65 

 Ki = 12600 d99 

 
 IC50 > 1 Mio i99 

 Ki > 3000033,65 
 Ki > 100000 o99 

 
 IC50 > 

1000033,68 

 IC50 > 
10000 n99 

 IC50 = 4900065 
 IC50 = 37000276 

 
 EC50 > 3300033 

 EC50 =  
39000 n99 

 EC50 = 1450271 

CA- 
020 

Clephedron 
4-CMC 

4-Chlormeth- 
cathinon 

---------------------- 
1-(4-Chlor- 

phenyl)- 
2-(methylamino)- 

propan-1-on 

30. 
BtMÄndV 
12.11.2015 

 Ki = 9410267 
 
 IC50 = 208267 

 IC50 = 5100276 

 

 EC50 = 2890267 

 EC50 = 
42,2270,272 

 EC50 = 
74,7271,272 

 Ki = 19600267 
 
 IC50 = 75,5267 

 IC50 = 430276 

 

 EC50 = 1240267 
 EC50 = 44270,272 

   

 Ki = 28700267 
 
 IC50 = 670267 

 IC50 = 2300276 

 

 EC50 = 1980267 
 EC50 = 

144270,272 

 EC50 = 
71,1271,272 

CA- 
025n 

3-Chlormeth-
cathinon 
3-CMC 

Clophedron 
---------------------- 

1-(3-Chlor-
phenyl)-2-methyl-
aminopropan-1-on 

33. BtMÄndV 
21.12.2022 

 IC50 = 342269,272 

 
 EC50 = 29269,272 

 EC50 = 26270,272 

 EC50 = 
46,8271,272 

 IC50 = 290269,272 

 
 EC50 = 40269,272 

 EC50 = 19270,272 

    

 IC50 = 
1104269,272 

 
 EC50 = 

212269,272 

 EC50 = 
211270,272 

 EC50 = 
410271,272 

PP- 
001 

Amfetamin 
Amphetamin 

---------------------- 
(RS)-1-Phenyl- 

propan-2-ylazan 

  IC50 = 1700276  IC50 = 78276     IC50 = 51000276 
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der „nicht geringen Mengen“, Stand: 23. VO zur Änderung von Anlagen des BtMG 
 

Rausch-Dosierung 
nach oraler Aufnahme 

 
 a) "light level" 
 b) "common level" 
 c) "strong level" 
 d) "heavy level" 
 e) "dangerous level" 
 k.A.: keine Angaben 

 

 kursiv: therapeutische 

 Einzeldosis für einen 

 Erwachsenen 

toxikologische Daten 
 

LD50: 
mittlere letale Dosis 

 
LDlo: 

niedrigste letale Dosis 
 

TDlo: 
niedrigste toxische 

Dosis 
 

(Lebewesen, 
Aufnahmeweg) 

k.A.: keine Angaben 

Potenz im 
Vergleich zu … 

schwere 
Intoxikationen 
und Todesfälle 

Strukturformel 
(entnommen 
aus 76 und 77) 

 

vorge- 
schlagener 
Grenzwert 
der "nicht 
geringen 
Menge" 
als Base 

Code 

 k.A.) 100 … 200274   
viele Todesfälle 

273,274 

 

 15 g 
CA- 
005f 

 a) 50 … 100 mg79 
 b) 100 … 150 mg79 
 c) 150 … > 200 mg79 

 c) 150 … > 300 mg238 

 nicht cytotoxisch65 

 cytotoxisch275,276 
 (siehe Kap. 5e) 

  Psychose227 

 

 12,5 g 
CA- 
019 

 a) 30 … 50 mg79 

 a) 40 … 80 mg58 
 b) 50 … 100 mg79 

 b) 60 … 100 mg58 

 c) 100 … 150 mg58 
 c) > 100 mg79 

 d) > 150 mg58 

      

 

 12,5 g 
CA- 
020 

 a) 30 … 7058 

 a) 30 … 6078,79 

 b) 60 … 13058 

 b) 60 … 10078,79 

 c) 120 … 18058 

 c) 100 … 18078,79 

 d) > 18058 

 d) 180 … > 25078 

 k.A.) 100 … 300272 

  

mehrere 
Vergiftungen 

272,279 
 

mehrere 
Todesfälle 272;279 

 

 25 g CA- 
025n 

    

 

 10 g 
PP- 
001 
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Tab. 4: Cathinone und die für sie vorgeschlagenen Grenzwerte 
 

Code 

Name(n) 
 

fett: INN-Name 
(BtMG) 

normal: andere 
nicht geschützte 

oder Trivialnamen 
(BtMG) 
kursiv: 

weitere Namen 
---------------------- 

Name gemäß 
IUPAC 

in das 
BtMG auf- 
genommen 

mit … 
 

BtM seit … 

Ki / IC50 / EC50 
(Dopamin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(Noradrenalin- 

Rezeptor) 
in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2A- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2B- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2C- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

kursiv: errechnet aus pKi bzw. pIC50 bzw. pEC50 

 

B: Bindungsaffinität, F: Funktionstest 
 

H, M, R: Experimente an Human-, Maus- bzw. Ratten-Zellen / -Rezeptoren 
 

b, d, g, i, n, o: Experiment mit … 
β-CTI, DOI, GBR-12935, Inositolphosphat, diversen Neurotransmittern, Iometopan 

PP- 
009 

Metamfetamin 
Methamphetamin 
---------------------- 
(2S)-N-Methyl- 

1-phenylpropan- 
2-amin 

BtMG 
01.01.1982, 

erfasst 
unter "Meth- 
amphetamin" 
ohne Angabe 
der Stereo- 

chemie 

 Ki = 4660274 

 
 IC50 = 177274 

 Ki = 1340274 

 
 IC50 = 23,1274 

   
 Ki = 145000274 

 
 IC50 = 9200274 

CA- 
002 

Pentylon 
bk-MBDP 

---------------------- 
1-(1,3-Benzo- 
dioxol-5-yl)- 

2-(methylamino)- 
pentan-1-on 

28. 
BtMÄndV 
13.12.2014 

 IC50 = 120268 

 
 EC50 =  

inaktiv268 

 IC50 = 1070268 

 
 EC50 =  

inaktiv268 

    
 IC50 = 1240268 

 
 EC50 = 650268 

CA- 
006 

Methcathinon 
Ephedron 

---------------------- 
2-Methylamino- 
1-phenylpropan- 

1-on 

8. 
BtMÄndV 
01.02.1997 

 Ki = 6600274 
 
 IC50 = 450274 
 IC50 = 1600276 
 
 EC50 = 
25 / 21 / 12,5270 

 EC50 = 12,5272 
 EC50 = 

49,9271,272 

 Ki = 3110274 
 
 IC50 = 38,3274 
 IC50 = 120276 
 
 EC50 = 
23 / 22 / 22,4270 

 EC50 = 22272 
 

   

 Ki = 237000274 
 
 IC50 = 36000274 
 IC50 = 54000276 
 
 EC50 = 2592 / 

5853 / 3860270 

 EC50 = 3860272 
 EC50 = 

4270271,272 

CA- 
016 

Cathinon 
---------------------- 

(S)-2-Amino- 
1-phenyl- 

propan-1-on 

2. 
BtMÄndV 
01.08.1986 

 IC50 = 357269,272 

 
 EC50 = 18269,272 

 EC50 = 
83,1271,272 

 IC50 = 224269,272 

 
 EC50 = 28269,272 

   

 IC50 > 
10000269,272 

 
 EC50 = 

4741269,272 

 EC50 = 
6100271,272 

CA- 
021 

4-Methylmeth- 
cathinon 

Mephedron 
4-MMC 

---------------------- 
1-(4-Methyl- 

phenyl)- 
2-methylamino- 

propan-1-on 

24. 
BtMÄndV 
22.01.2010 

EC50 = 
49,1270,271,272 

EC50 = 63270,272    
 EC50 = 

118270,271,272 

CA- 
022 

Methedron 
4-Methoxymeth- 

cathinon 
PMMC 

bk-PMMA 

---------------------- 
1-(4-Methoxy- 

phenyl)- 
2-(methylamino)- 

propan-1-on 

26. 
BtMÄndV 
26.07.2012 

 EC50 = 506270 
 EC50 = 881271 

 EC50 = 111270    
 EC50 = 120270 
 EC50 = 195271 
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der „nicht geringen Mengen“, Stand: 23. VO zur Änderung von Anlagen des BtMG 
 

Rausch-Dosierung 
nach oraler Aufnahme 

 
 a) "light level" 
 b) "common level" 
 c) "strong level" 
 d) "heavy level" 
 e) "dangerous level" 
 k.A.: keine Angaben 

 

 kursiv: therapeutische 

 Einzeldosis für einen 

 Erwachsenen 

toxikologische Daten 
 

LD50: 
mittlere letale Dosis 

 
LDlo: 

niedrigste letale Dosis 
 

TDlo: 
niedrigste toxische 

Dosis 
 

(Lebewesen, 
Aufnahmeweg) 

k.A.: keine Angaben 

Potenz im 
Vergleich zu … 

schwere 
Intoxikationen 
und Todesfälle 

Strukturformel 
(entnommen 
aus 76 und 77) 

 

vorge- 
schlagener 
Grenzwert 
der "nicht 
geringen 
Menge" 
als Base 

Code 

   

 

  5 g 
PP- 
009 

   

 

  15 g 
CA- 
002 

    

 

 15 g 
CA- 
006 

    

 

 20 g 
CA- 
016 

    

 

 25 g 
CA- 
021 

    

 

 25 g 
CA- 
022 
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Tab. 4: Cathinone und die für sie vorgeschlagenen Grenzwerte 
 

Code 

Name(n) 
 

fett: INN-Name 
(BtMG) 

normal: andere 
nicht geschützte 

oder Trivialnamen 
(BtMG) 
kursiv: 

weitere Namen 
---------------------- 

Name gemäß 
IUPAC 

in das 
BtMG auf- 
genommen 

mit … 
 

BtM seit … 

Ki / IC50 / EC50 
(Dopamin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(Noradrenalin- 

Rezeptor) 
in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2A- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2B- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT2C- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

Ki / IC50 / EC50 
(5-HT- 

Serotonin- 
Rezeptor) 

in nM 

kursiv: errechnet aus pKi bzw. pIC50 bzw. pEC50 

 

B: Bindungsaffinität, F: Funktionstest 
 

H, M, R: Experimente an Human-, Maus- bzw. Ratten-Zellen / -Rezeptoren 
 

b, d, g, i, n, o: Experiment mit … 
β-CTI, DOI, GBR-12935, Inositolphosphat, diversen Neurotransmittern, Iometopan 

CA- 
024 

3-Methylmeth- 
cathinon  
3-MMC 

---------------------- 
2-(Methylamino)- 

1-(3-methyl- 
phenyl)propan- 

1-on 

28. 
BtMÄndV 
13.12.2014 

 EC50 = 28270,272 
 EC50 = 

70,6271,272 
 EC50 = 27270,272    

 EC50 = 
268270,272 

 EC50 = 
292271,272 

CA- 
025 

3-Fluormeth- 
cathinon 
3-FMC 

---------------------- 
1-(3-Fluor- 

phenyl)- 
2-(methylamino)- 

propan-1-on 

27. 
BtMÄndV 
17.07.2013 

 EC50 = 
64,8271,272 

    
 EC50 = 

1460271,272 

CA- 
026 

Methylon 
3,4-Methylen- 
dioxy-N-meth- 

cathinon 
MDMC 

bk-MDMA 
---------------------- 

1-(Benzo[d]- 
[1,3]dioxol-5-yl)- 
2-(methylamino)- 

propan-1-on 

26. 
BtMÄndV 
26.07.2012 

 IC50 = 1080268 

 

 EC50 = 220268 

 IC50 = 1240268 

 
 EC50 = 270268 

   
 IC50 = 1580268 

 
 EC50 = 500268 
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der „nicht geringen Mengen“, Stand: 23. VO zur Änderung von Anlagen des BtMG 
 

Rausch-Dosierung 
nach oraler Aufnahme 

 
 a) "light level" 
 b) "common level" 
 c) "strong level" 
 d) "heavy level" 
 e) "dangerous level" 
 k.A.: keine Angaben 

 

 kursiv: therapeutische 

 Einzeldosis für einen 

 Erwachsenen 

toxikologische Daten 
 

LD50: 
mittlere letale Dosis 

 
LDlo: 

niedrigste letale Dosis 
 

TDlo: 
niedrigste toxische 

Dosis 
 

(Lebewesen, 
Aufnahmeweg) 

k.A.: keine Angaben 

Potenz im 
Vergleich zu … 

schwere 
Intoxikationen 
und Todesfälle 

Strukturformel 
(entnommen 
aus 76 und 77) 

 

vorge- 
schlagener 
Grenzwert 
der "nicht 
geringen 
Menge" 
als Base 

Code 

    

 

 25 g 
CA- 
024 

   

 

  25 g 
CA- 
025 

      30 g 
CA- 
026 
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